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 »Spätestens dann, wenn man am Ende Scham für die herrschende 
Beschämungskultur zu spüren beginnt, wird einem klar, wie wich-
tig es sein könnte, Schamfähigkeit wieder einzuüben. Ein durch 
und durch empfehlenswertes und beherzigenswertes Buch!«

Gabriele Stolz-Ingenlath, Psychotherapie & Seelsorge 1.2019

 »Daniel Hell legt ein ebenso grundlegendes wie zeitaktuelles 
Werk vor, das nichts weniger als wegweisend für ein zutiefst hu-
manistisches Verständnis von Scham und Beschämung ist.«

Prof. Dr. Sighard Neckel

  Weil Scham zumeist mit sozialer Schande oder narzisstischer 
Kränkung gleichgesetzt wird, genießt sie gemeinhin einen 
schlechten Ruf – doch zu Unrecht, wie Daniel Hell zeigt: Scham 
hat eine Warn- und Schutzfunktion, wenn unser Selbst gefähr-
det ist. Sie ist nicht die Ursache einer Selbstkrise, sondern deren 
Folge. Erst wenn uns das bewusst wird, erkennen wir, dass sich 
hinter dem Schamgefühl ein Verlust an Selbstachtung verbirgt.

Daniel Hell geht der Bedeutung der Scham in der Kulturgeschichte und in der Entwicklung des 
einzelnen Menschen nach. Er charakterisiert verschiedene Formen des Schamgefühls in Abgrenzung zu 
Kränkungsreaktionen und zeigt anhand zahlreicher Beispiele aus der Belletristik und seiner psychiatrisch-
psychotherapeutischen Praxis konstruktive Umgangsweisen mit diesem schwierigen Gefühl. Dabei stellt 
Hell klar: Scham zu verdrängen, anstatt konstruktiv mit ihr umzugehen, erhöht die Gefahr von Narziss-
mus sowie von zwischenmenschlichen Kränkungen und fördert eine »Beschämungskultur«. Der Autor 
zeigt auf, wie wir dieser Gefahr erfolgreich und mit Gewinn entgegentreten können. 

Daniel Hell , Prof. em. Dr. med., war von 1984 bis 1991 Chefarzt der psychiatrischen Klinik in Scha� hausen, ab 
1991 ärztlicher Direktor der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich (Burghölzli). Nach der Emeritierung 2009 
leitete er das Kompetenzzentrum für Depression und Angst an der Privatklinik Hohenegg in Meilen. Heute en-
gagiert er sich besonders für psychisch schwer kranke und randständige Menschen in der Stiftung Hohenegg 
und führt eine psychiatrisch-psychotherapeutische Praxis. Er ist Autor mehrerer Sach- und Fachbücher.
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